
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

80
1 

29
0

A
1

(Forts. nächste Seite)

TEPZZ 8Z_ 9ZA_T
(11) EP 2 801 290 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
12.11.2014 Patentblatt 2014/46

(21) Anmeldenummer: 13167314.7

(22) Anmeldetag: 10.05.2013

(51) Int Cl.:
A47B 61/00 (2006.01) A47B 96/06 (2006.01)

A47B 96/14 (2006.01) A47G 25/32 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(71) Anmelder: Peka-Metall AG
6295 Mosen (CH)

(72) Erfinder: Bernhard Weber
6005 Luzern (CH)

(74) Vertreter: BOVARD AG
Optingenstrasse 16
3000 Bern 25 (CH)

(54) Ablagefach mit Hosenbügeln

(57) Ein Ablagefach (1), welches in ein Schrankelement einsetzbar ist, ist mit Aufnahmemitteln (2) versehen, in
welche Hosenbügel (18) einsetzbar sind. Die Aufnahmemittel (2) weisen ein Profilelement auf, welches sich entlang
eines Seitenrands des Ablagefachs (1) erstreckt, und welches mit einem längsverlaufenden U-förmigen Schlitz (7)
ausgestattet ist. Der jeweilige Hosenbügel (18) weist einen stabförmigen Bereich (22) auf, mit welchem der Hosenbügel
(18) in den U-förmigen Schlitz (7) der Aufnahmemittel (2) des Ablagefachs (1) einsetzbar ist. Dadurch wird eine optimale
Unterbringung von Hosen an einem Ablagefach (1) erreicht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Ablagefach mit Hosenbügeln, welches in ein Schranke-
lement einsetzbar ist und welches mit Aufnahmemitteln
versehen ist, in welche die Hosenbügel über jeweils ein
Halteelement einsetzbar sind.
[0002] Einrichtungen zur Aufbewahrung von Hosen
sind in vielfältiger Weise bekannt. Beispielsweise sind
Bügel bekannt, in welche die Hosen eingeklemmt oder
eingelegt werden können, welche Bügel dann in üblichen
Kleiderstangen, die in Schrankelementen angeordnet
sind, eingehängt werden. Hierbei werden die Hosen häu-
fig zusammen mit Hemden und Anzügen, die ebenfalls
auf Kleiderbügeln aufgehängt und in dieselbe Stange
eingehängt werden, im selben Schrankelement gelagert.
Hierzu muss das Schrankelement eine gewisse Tiefe
aufweisen und die Stange muss mittig in diesem
Schrankelement angeordnet sein. Da die auf entspre-
chenden Bügeln aufgehängten Hosen wesentlich
schmaler sind als ein auf einen Bügel aufgesetztes Hemd
oder Anzug, werden die Hosen durch die Hemden und
Anzüge verdeckt und sind somit schlecht ersichtlich und
entsprechend schwierig aufzufinden.
[0003] Ferner sind Beschläge und Auszüge für Hosen
ebenfalls in vielfältiger Weise bekannt. Derartige Auszü-
ge können beispielsweise seitlich in einem Schrankele-
ment befestigt werden, sie können aber auch auf zwei
Seiten montiert werden. Diese Auszüge sind mit Stangen
versehen, auf welche die Hosen aufgehängt werden. Das
Einhängen und Herausnehmen von Hosen in bzw. aus
den Stangen dieser Auszüge ist relativ kompliziert, die
Herstellung derartiger Auszüge ist auch entsprechend
aufwändig.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, ein Ablagefach mit Hosenbügeln zu
schaffen, welches einfach im Aufbau ist, welches einfach
bedienbar ist und in welchem die Hosen gut sichtbar un-
tergebracht werden können.
[0005] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass die Aufnahmemittel ein Profile-
lement aufweisen, welches sich entlang eines Seiten-
rands des Ablagefachs und mindestens über einen Teil
der Länge dieses Seitenrands erstreckt, und welches mit
einem längsverlaufenden U-förmig ausgebildeten
Schlitz mit zwei einander gegenüberliegenden Innenflä-
chen ausgestattet ist, und dass das jeweilige Halteele-
ment des Hosenbügels mindestens einen stabförmigen
Bereich aufweist, dessen untere Oberfläche im in die Auf-
nahmemittel eingesetzten Zustand des Hosenbügels auf
der einen Innenfläche des U-förmigen Schlitzes als Auf-
lagefläche und dessen obere Oberfläche auf der anderen
Innenfläche des U-förmigen Schlitzes als Abstützfläche
dienen.
[0006] Mit diesem erfindungsgemässen Ablagefach
können die Hosenbügel in einfachster Weise eingesetzt
werden, das Aufbringen der Hosen auf die Bügel kann
ebenfalls in einfacher Weise erreicht werden, die auf den

Hosenbügeln angeordneten Hosen sind im in das Abla-
gefach eingesetzten Zustand in optimaler Weise ersicht-
lich, eine entsprechende Hose kann sehr einfach aufge-
funden werden.
[0007] In vorteilhafter Weise sind die beiden Innenflä-
chen des U-förmigen Schlitzes von der offenen Seite her
zur geschlossenen Seite hin bezüglich der Ablagefläche
des Ablagefachs und von dieser weg geneigt. Dadurch
ist gewährleistet, dass die in den U-förmigen Schlitz ein-
gehängten Hosenbügel in optimaler Weise gehalten wer-
den und nicht selbstständig herausrutschen können.
[0008] In vorteilhafter Weise ist der U-förmige Schlitz
an den Enden durch Anschlagelemente begrenzt, wo-
durch vermieden werden kann, dass die in den U-förmi-
gen Schlitz eingehängten Hosenbügel seitlich aus die-
sem Schlitz herausgleiten können.
[0009] In vorteilhafter Weise ist das Profilelement
durch Abkanten aus einem Stück Blech gebildet und mit
dem Ablagefach verbunden, was eine sehr einfache Her-
stellung des Ablagefachs zur Folge hat.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass das Ablagefach und das Pro-
filelement durch Abkanten aus einem einzigen Blechzu-
schnitt gebildet sind, was die Herstellung des Ablage-
fachs mit den Aufnahmemitteln zusätzlich vereinfacht
und kostengünstig ist.
[0011] In vorteilhafter Weise umfassen die Hosenbü-
gel einen Tragteil, an welchem jeweils ein Stab befestigt
ist, über welchen eine Hose hängbar ist. Auch ein der-
artiger Hosenbügel ist einfach herstellbar.
[0012] In vorteilhafter Weise ist der stabförmige Be-
reich an einem Ende des Tragteils des Hosenbügels vor-
gesehen und ist gegenüber dem Tragteil geneigt. Da-
durch kann einerseits der Hosenbügel sehr einfach in
den U-förmigen Schlitz eingesetzt werden, durch die Nei-
gung des stabförmigen Bereichs gegenüber dem Tragteil
hängt der Hosenbügel am Ablagefach in horizontaler
Ausrichtung.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass am anderen Ende des Trag-
teils des Hosenbügels ein weiterer stabförmiger Bereich
vorgesehen ist. Dadurch wird ermöglicht, dass der Ho-
senbügel auch rückwärts in das Ablagefach eingehängt
werden kann, wodurch die Hose in einfacher Weise auf
den Stab aufgesetzt oder von diesem abgenommen wer-
den kann.
[0014] In vorteilhafter Weise ist der weitere stabförmi-
ge Bereich gegenüber dem stabförmigen Bereich in sym-
metrischer Weise geneigt, wodurch erreicht wird, dass
der Hosenbügel auch bei rückwärtigem Einhängen in das
Ablagefach parallel zum Ablagefach ausgerichtet ist.
[0015] In vorteilhafter Weise weist der Tragteil über die
gesamte Länge eine den stabförmigen Bereichen ent-
sprechende Querschnittsform auf, wodurch die Herstel-
lung dieses Tragteils optimiert werden kann.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass das Ablagefach mit Aufhän-
gemitteln versehen ist, mittels welchen dieses in einem
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Schrankelement einhängbar ist, das Einhängen in dieses
Schrankelement kann in einfacher Weise erfolgen, die-
ses Schrankelement kann auch als Schrankauszug aus-
gebildet sein, der aus einem Schrank ausziehbar und in
diesem einfahrbar ist.
[0017] Eine Ausführungsform der Erfindung wird nach-
folgend anhand der beiliegenden Zeichnung beispielhaft
näher erläutert.
[0018] Es zeigt:

Fig. 1 in räumlicher Darstellung ein Ablagefach mit
den Aufnahmemitteln, in welche die Hosenbügel ein-
setzbar sind;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch das Ablagefach
gemäss Fig. 1 mit den Aufnahmemitteln für die Ho-
senbügel;

Fig. 3a und 3b je in räumlicher Darstellung einen
Hosenbügel, der in die Aufnahmemittel des Ablage-
fachs gemäss den Figuren 1 und 2 einsetzbar ist;

Fig. 4 das Ablagefach gemäss Fig. 2 mit den Auf-
nahmemitteln,

Fig. 5 das Ablagefach gemäss Fig. 4 mit eingesetz-
tem Hosenbügel;

Fig. 6 das Ablagefach gemäss Fig. 4 mit rückwärtig
eingesetztem Hosenbügel;

Fig. 7 in räumlicher Darstellung das Ablagefach mit
den Aufnahmemitteln und eingesetzten Hosenbü-
geln; und

Fig. 8 das Ablagefach in räumlicher Darstellung mit
Aufhängemitteln zum Einsetzen in ein Schrankele-
ment.

[0019] Aus Fig. 1 ist ein Ablagefach 1 ersichtlich, das
mit Aufnahmemitteln 2 versehen ist, in welche, wie später
noch in Detail beschrieben wird, Hosenbügel einsetzbar
sind. Dieses Ablagefach 1 wurde aus einem einzigen
Blechzuschnitt gebildet, indem durch Umbiegen eine
Rückwand 3 und zwei Seitenwände 4 erhalten wurden.
Die Aufnahmemittel 2, die sich entlang des vorderen Sei-
tenrands 5 des Ablagefachs 1 erstrecken, wurden eben-
falls durch Umbiegung des Blechzuschnitts erhalten.
Durch diese Umbiegung entsteht ein Profilelement 6,
welches einen U-förmig ausgebildeten Schlitz 7 aufweist,
der parallel zum Seitenrand 5 ausgerichtet ist. Dieser U-
förmige Schlitz 7 ist mit zwei einander gegenüberliegen-
den Innenflächen 8 und 9 ausgestattet, welche im We-
sentlichen parallel zueinander ausgerichtet sind. Der U-
förmige Schlitz 7 ist beidseitig mit jeweils einem Anschla-
gelement 10 verschlossen.
[0020] Aus Fig. 2 ist wiederum das Ablagefach 1 mit
Rückwand 3 und Seitenwänden 4 ersichtlich. Am Seiten-

rand 5 des Ablagefachs 1 ist das Profilelement 6 ange-
formt, das die Aufnahmemittel 2 für die Hosenbügel bil-
det, wie später noch im Detail beschrieben wird. Wie be-
reits erwähnt weist dieses Profilelement 6 einen U-för-
migen Schlitz 7 auf, der durch zwei Innenflächen 8 und
9 gebildet wird. Diese beiden Innenflächen 8 und 9 sind
im Wesentlichen parallel zueinander ausgerichtet. Die
beiden Innenflächen 8 und 9 sind von der offenen Seite
11 des U-förmigen Schlitzes 7 her, die bezüglich des
Ablagefachs 1 gegen aussen gerichtet ist, zur geschlos-
senen Seite 12 des U-förmigen Schlitzes hin bezüglich
der Ablagefläche 13 des Ablagefaches 1 und von dieser
weg geneigt. Die eine Innenfläche 8 ist auf der offenen
Seite 11 des U-förmigen Schlitzes 7 mit einer Abrundung
14 versehen.
[0021] Das in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellte Ablagefach
1 ist zusammen mit den Aufnahmemitteln 2 aus einem
einstückigen Blechzuschnitt geformt. Selbstverständlich
ist auch denkbar, andere handelsübliche Ablagefächer
zu verwenden, an welchen am vorderen Seitenrand ein
Profilelement befestigt werden kann, in welchem der U-
förmigen Schlitz für die Aufnahme von Hosenbügeln an-
gebracht ist.
[0022] Aus Figur 2 sind noch Aufhängemittel 15 ent-
nehmbar, die aus zwei winkelförmigen Bügeln 16 gebil-
det sind, die an einem Halteteil 17 in bekannter Weise
einsteckbar sind, welcher Halteteil 17 an einem Schrank-
element oder einem Schrankauszug befestigbar ist. Auf
die Bügel 18 aufgesetzt werden kann dann das Ablage-
fach 1, zur Befestigung können beispielsweise Klettver-
schlüsse verwendet werden. Im hierdargestellten Aus-
führungsbeispiel wird das Ablagefach 1 seitlich gehalten,
selbstverständlich ist auch denkbar, dass das Ablage-
fach 1 hinten gehalten ist, wozu der Halteteil 17 beispiels-
weise an einer Rückwand eines Schrankelements be-
festigt werden könnte und die Bügel 18 entsprechend
von der Rückseite des Ablagefachs 1 her gegen die
Frontseite hin verlaufen würden. Selbstverständlich sind
auch andere Befestigungsmöglichkeiten für ein Ablage-
fach 1 denkbar.
[0023] Aus den Figuren 3a und 3b ist ein Hosenbügel
18 entnehmbar. Dieser Hosenbügel 18 umfasst einen
Tragteil 19 an welchem in bekannter Weise ein Stab 20
befestigt ist, über welchen eine Hose hängbar ist. Der
Stab 20 kann hierbei in bekannter Weise mit einer Anti-
rutschbeschichtung versehen sein, um zu vermeiden,
dass die auf den Stab aufgelegten Hosen abgleiten kön-
nen.
[0024] An einem Ende 21 des Tragteils 19 ist ein stab-
förmiger Bereich 22 vorgesehen. Am anderen Ende 23
des Tragteils 19 ist ein weiterer stabförmiger Bereich 24
vorgesehen. Sowohl der stabförmige Bereich 22 als auch
der weitere stabförmige Bereich 24 weisen jeweils eine
untere Oberfläche 25 und eine obere Oberfläche 26 auf.
Der Hosenbügel 18 lässt sich in die Aufnahmemittel 2
des Ablagefachs 1 (Figur 1 und Figur 2) einsetzen, indem
sich der stabförmige Bereich 22 bzw. der weitere stab-
förmige Bereich 24 in den U-förmigen Schlitz einstecken
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lässt, wie nachfolgend gesehen wird.
[0025] Aus Fig. 4 ist wiederum das Ablagefach 1 mit
den Aufnahmemitteln 2 ersichtlich, wie es in den Figuren
1 und 2 dargestellt ist. Der U-förmige Schlitz 7 weist die
beiden Innenflächen 8 und 9 auf.
[0026] Fig. 5 zeigt das Ablagefach 1, bei welchem der
Hosenbügel 18 in die Aufnahmemittel 2 eingesetzt ist.
Hierbei ist der stabförmige Bereich 22 des Tragteils 19
in den U-förmigen Schlitz 7 eingesteckt. Die untere Ober-
fläche 25 des stabförmigen Bereichs 22 dient hierbei als
Auflagefläche, die auf der einen Innenfläche 8 des U-
förmigen Schlitzes 7 zur Auflage kommt. Die obere Ober-
fläche 26 des stabförmigen Bereichs 22 dient hierbei als
Abstützfläche, die sich auf der anderen Innenfläche 11
des U-förmigen Schlitzes 7 abstützt. Hierdurch ist der
Hosenbügel 18 in optimaler Weise in den Aufnahmemit-
teln 2 gehalten. Der stabförmige Bereich 22 weist gegen-
über dem Stab 20 die gleiche Neigung auf, wie der U-
förmige Schlitz 7 bezüglich der Ablagefläche 13 des Ab-
lagefachs 1, wie vorgängig beschrieben worden ist, so-
dass der Stab 20 parallel zur Ablagefläche 13 des Abla-
gefachs 1 ausgerichtet ist.
[0027] Fig. 6 zeigt die weitere Einhängemöglichkeit,
wie der Hosenbügel 18 in die Aufnahmemittel des Abla-
gefachs eingehängt werden kann. Hierzu wird der Ho-
senbügel 18 mit dem weiteren stabförmigen Bereich 24
in den U-förmigen Schlitz 7 der Aufnahmemittel 2 einge-
steckt. Die untere Oberfläche 25 des weiteren stabför-
migen Bereichs liegt hierbei wiederum auf der einen In-
nenfläche 8 des U-förmigen Schlitzes 7 auf, die obere
Oberfläche 26 des weiteren stabförmigen Bereichs 24
stützt sich auf der anderen Innenfläche 9 des U-förmigen
Schlitzes 7 ab, wodurch auch der weitere stabförmige
Bereich 24 optimal im U-förmigen Schlitz 7 gehalten ist.
Der weitere stabförmige Bereich 24 ist gegenüber dem
Stab 20 des Hosenbügels 18 wiederum so geneigt, dass
der Stab 20 des Hosenbügels 18 parallel zur Ablageflä-
che 13 des Ablagefachs 1 ausgerichtet ist. Dies heisst,
dass der weitere stabförmige Bereich 24 gegenüber dem
stabförmigen Bereich 22 in symmetrischer Weise ge-
neigt ist.
[0028] Die untere Oberfläche 25 und die obere Ober-
fläche 26 der stabförmigen Bereiche 22 und 24 können
jeweils quer zur Längsachse des entsprechenden stab-
förmigen Bereichs 22 oder 24 konvex gewölbt sein, wo-
durch sich die Hosenbügel 18 entlang der Aufnahmemit-
tel 2 verschieben lassen, ohne dass ein Verkanten er-
folgt.
[0029] Im hier dargestellten Ausführungsbeispiel für
einen Hosenbügel 18 weist der Tragteil 19, der stabför-
mige Bereich 22 und der weitere stabförmige Bereich 24
die selbe Querschnittsform auf. Hierdurch kann der Trag-
teil 19 mit dem stabförmigen Bereich 22 und dem weite-
ren stabförmigen Bereich 24 einstückig hergestellt wer-
den, was die Herstellung vereinfacht.
[0030] Fig. 7 zeigt in räumlicher Darstellung das Abla-
gefach 1 mit den Aufnahmemitteln 2 für die Hosenbügel
18. Auf der linken Seite sind die Hosenbügel 18 in der

Position in die Aufnahmemittel 2 eingehängt, bei welcher
die auf den Hosenbügeln gehaltenen Hosen im entspre-
chenden Schrankelement versorgt sind. Auf der rechten
Seite in Fig. 7 sind die Hosenbügel 18 so in die Aufnah-
memittel 2 eingehängt, dass die Hosen in einfacher Wei-
se auf die Bügel 18 aufgehängt werden können, wobei
beide Hände zum Aufhängen der Hosen auf die Hosen-
bügel 18 frei sind.
[0031] Der Fig. 7 ist auch entnehmbar, dass die Ho-
senbügel 18 teilweise über die Ablagefläche 13 des Ab-
lagefachs 1 vorstehend sind. Dadurch können die mit
dem jeweiligen Ablagefach 1 und den Hosenbügeln 19
in einem Schrankelement versorgten Hosen leicht ge-
funden werden, da die Sicht auf die Hosen nicht verdeckt
ist. Auf der Ablagefläche 13 können beliebige Acces-
soires aufbewahrt werden, beispielsweise Gürtel für die
Hosen.
[0032] Fig. 8 zeigt das Ablagefach 1 mit den Aufnah-
memitteln 2 für die Aufnahme von Hosenbügeln, dieses
Ablagefach 1 kann wie bereits vorgängig erwähnt worden
ist, über Aufhängemittel 15 in einem Schrankelement
oder an einem Schrankauszugelement gehalten werden.
Die Aufhängemittel 15 bestehen aus einem Halteteil 17,
der in bekannter Weise am nicht dargestellten Schrank-
element oder am Auszugelement befestigt werden kann.
In diesen Halteteil 17 sind zwei Bügel 16 einhängbar, die
vier Auflagepunkt 27 für das Ablagefach 1 bilden. Diese
Auflagepunkt 27 können mit einem Teil 28 eines Klett-
verschlusses ausgestattet sein, der andere Teil dieses
Klettverschlusses kann an den entsprechenden Stellen
an der Unterseite des Ablagefaches angebracht werden.
Durch diese Ausgestaltung kann das Ablagefach 1 in op-
timaler Weise an den Aufhängemitteln 15 gehalten wer-
den.
[0033] Wie bereits erwähnt worden ist, können auch
andere geeignete Aufhängemittel für die Halterung des
Ablagefachs eingesetzt werden. Es können auch andere
Befestigungsmittel zum Festhalten des Ablagefachs auf
den Bügeln 16 als Klettverschlüsse eingesetzt werden.
[0034] Mit dieser erfindungsgemässen Ausgestaltung
können Hosen in optimaler Weise über Hosenbügel in
einem Ablagefach untergebracht werden, wobei ein ein-
facher Aufbau der gesamten Einrichtung erhalten wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18), welches in ein
Schrankelement einsetzbar ist und welches mit Auf-
nahmemitteln (2) versehen ist, in welche die Hosen-
bügel (18) über jeweils ein Halteelement einsetzbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnah-
memittel (2) ein Profilelement (6) aufweisen, wel-
ches sich entlang eines Seitenrands (5) des Abla-
gefachs (1) und mindestens über einen Teil der Län-
ge dieses Seitenrands (5) erstreckt, und welches mit
einem längsverlaufenden U-förmig ausgebildeten
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Schlitz (7) mit zwei einander gegenüberliegenden
Innenflächen (8, 9) ausgestattet ist, und dass das
jeweilige Halteelement des Hosenbügels (18) min-
destens einen stabförmigen Bereich (22) aufweist,
dessen untere Oberfläche (25) im in die Aufnahme-
mittel (2) eingesetzten Zustand des Hosenbügels
(18) auf der einen Innenfläche (8) des U-förmigen
Schlitzes (7) als Auflagefläche und dessen obere
Oberfläche (26) auf der anderen Innenfläche (9) des
U-förmigen Schlitzes (7) als Abstützfläche dienen.

2. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden In-
nenflächen (8, 9) des U-förmigen Schlitzes (7) von
der offenen Seite (11) her zur geschlossenen Seite
(12) hin bezüglich der Ablagefläche (13) des Abla-
gefachs (1) und von dieser weg geneigt sind.

3. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der U-
förmige Schlitz (7) an den Enden durch Anschlage-
lemente (10) begrenzt ist.

4. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Profilelement (6) durch Abkanten aus ei-
nem Stück Blech gebildet und mit dem Ablagefach
(1) verbunden ist.

5. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ablagefach (1) und das Profilelement (6)
durch Abkanten aus einem einzigen Blechzuschnitt
gebildet sind.

6. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hosenbügel (18) jeweils einen Tragteil (19)
umfassen, an welchem jeweils ein Stab (20) befes-
tigt ist, über welchen eine Hose hängbar ist.

7. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass der stabförmige
Bereich (22) an einem Ende (21) des Tragteils (19)
des Hosenbügels (18) vorgesehen ist und gegenü-
ber dem Tragteil (19) geneigt ist.

8. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach Anspruch
6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass am an-
deren Ende (23) des Tragteils (19) des Hosenbügels
(18) ein weiterer stabförmiger Bereich (24) vorgese-
hen ist.

9. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass der weitere
stabförmige Bereich (24) gegenüber dem stabförmi-
gen Bereich (22) in symmetrischer Weise geneigt ist.

10. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach einem
der Ansprüche 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragteil (19) über die gesamte Länge eine
den stabförmigen Bereichen (22, 24) entsprechende
Querschnittsform aufweist.

11. Ablagefach (1) mit Hosenbügeln (18) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ablagefach (1) mit Aufhängemitteln (15)
versehen ist, mittels welchen dieses in einem
Schrankelement einhängbar ist.
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